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TeKbst köUggsöreue
Canadier sehen Gc-spenstc- r.

Feindlicher Anschlag in

Fabrilbrandcn
N Gne

Primiirlliahlcn hciltc
in New York.

Robert Baeon, dcr Kan-did- at

dcr Entcntc-Möcht- e.

Neutrale, patriotische Wähler treten
für Wm. M. Ealder ein.
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KR

griff derAn
na von Bnlaarcn bcftrittcn.

Hanptzcngin heute in

Chicago.

Zum Borvcrhör gegen

das Syndikat von

Erpressern.

Drei dcr Verhaftete unter hohe

Bürgschaft gcstctzt.

Gerupfte Ehicagocr fürchten den

Spott nach dem Schaden.

Bundcs'Bchörden bereit, Namcu dcr

Erpreßten zu verschweigen.

Chicago, 19. Sept. Tie Frei-lassun- g

mehrerer Mitglieder dcs an
geblichen ErprcsscrSyndikats unter
Bürgschaft und ein möglichcr Auf
sch'ub dcs für hcute angesetzten Vor
Verhöres vor einem Bundes Kom
missär waren sür beute in Aussicht,
als Zeugen aus östlichen Städten in
Chicago eintrafen, um gegen die
sieben Verhafteten auszusagen.

James Christian, einer dcr vicr
Männcr, die zusammen mit drei
Frauen hier Tanistag abend festge
nommen worden waren, wurde schon

gestern abend unter Bürgschaft
freigelassen. Letztere war von
$500l) auf $2500 reduziert worden,
nachdem Bundes-Detektiv- e zugegeben
hatten, daß sie nur wenig Beweis
Material besitzen, das ihn in Verbin-

dung mit der angeblichen Erpressung
an Frau Regina Klipper von Phila-
delphia, dcr Hauptzcugin gegen dic
Angeklagten, brächte. Die Bürg
schaft von drei anderen Mitgliedern
des Syndikates dürfte beute redn
ziert werden. Tic angeblichen Iüh
rcr werden jedoch wahrscheinlich un

Deutscher Gesandter in Buklirest und dortige dcub

schc Kolonie in Sicherheit.

Kaufleute konferieren
mit Mitchcll.

700,000 'Ärbcitcr in

New Dort zum Streik

bereit.

Straßenbahner 'erhalten Untcrstüt

zung der Unions.

Ausstand dehnte sich gestern auch

auf Queens Eounty aus.

Shonts zeigt sich noch nicht den

Strcikern entgegenkommend.

N c w A o r k, 19. Sept. Bürger
mcistcr Mitchell zog heute Vertreter
dcr Handelskammer und der Ver
cinigung von Kailsleuten zur 5!onfc
rcnz zu, die versuchen soll, den
drohenden Streik von 70,000 orga-
nisierten Arbeitern in New ?)ork in
Sympathie mit dem Streik der
Straßenbahn-Bedienstete- n zu verhü
ten. Ter Bürgermeister wurde von
den Arbeiterführern gewarnt, daß
ein allgemeiner Ausstand all der Ar
beitcr-Union- s in New ?)ork und Um

gcbung angeordnet werden wird,
wenn er und das Komitc der Ge-

schäftsleute den Straßcnbahnstrcik
nicht bis Tonncrftag abend beilegen
könne.

Vertreter von etwa dreißig Unions
vereinigten sich in einem Aufnif an
ihre Organisationen, an den Streik
zu geben, wenn die Interborough
Rapid Transit Eo. und die New ?)ork
Nailwans Eo. nicht nachgcbcn soll-tc-

Tic Unions, an wclche die

Strcikausforderung erging, setzen sich

aus 200,000 Mitgliedern der United
Hebrew Trades, N."00 Maschinisten
und Heizern, 28,000 Schiffsvcrla-dern- ,

20,000 Tunnclarbcitern, 1200
Schiffsführern, Maaten lind Lotsen,
20,000 Fuhrleuten, 3000 Schlepp

und 15,000 Mecha-

nikern zusammen.
Tic Mitglieder der United Hebrew

Trades, dcr Schiffsvcrlader und der
Bootlcute sollen bereits zugunsten
des Streikes abgestimmt haben.

Tem Bürgermeister und dem Ko-mi-

der Kaufleute liegt kein Plan
zur Erwägung vor. Präsident
Skonts der nterborough Eo. sagte,
weitere Unterhandlungen scheinen

fttter
cheRNNö

ans Flori- -

Torfes Martinpuich wiedcrgewan
nen, die Alliierten, besonders die Bri-

ten in deutsche Stellungen an der Li-

nie zwischen Thicpval und Eornbles
ein. Tiefe Bemühungen find jetzt
zum Stillstand gebracht worden. Tic
Franzosen haben ihre Bemühungen
auf Bouchavesnes gerichtet, wurden
aber vollständig zurückgeschlagen.

Man glaubt hier, das;, selbst wenn
die Gegner Teutschlands nicht g

geschwächt worden find, ihre
Fortsetzung des Kampses mit der bis-

herigen Beharrlichkeit eine Unmögl-
ichkeit ist, weil die britisch - französ-

ische Offensive den Alliierten beson-
ders während der letzten Woche sehr
teuer zu stehen gekommen ist.

eBrichte von der Front wiederho-
len die Ansicht, das;, obgleich sich die
deutschen Truppen zurückzieben, die-se- r

Politik dcr Vorzug gegeben wird,
wenn dadurch Verluste vermieden
werden können auf osten verhältnis-

mäßig geringfüigiger Gebiets

Eine Schlacht in Mazedonien.

Paris, 19. Sept. Eine Schlacht
von befoizderer Heftigkeit bat zwischen

Bulgaren und Italienern östlich von
den Belas-Berge- n in Mazedonien be-

gonnen, wie hier heute amtlich
wird.

m Abschnitte von Vetrenik hat die
serbische Artillerie zwei bulgarische
Gegenangriffe abgeschlagen.

Ziemlich einseitige (Glückwünsche.

Athen, 19. Sept.' (United
Presz). Tem griechischen Auslands-ministe- r

Earapanos sind von allen
in dcr Hauptstadt wcilenden Gesand- -

ten Glückwttnschbcsuche abgestattet
worden, nur hielten sich die Vertreter
der alliierten Mächte sern. Tieser
von dem britischen Zensor durchgelas
sene Bericht lässt darauf schüelzen, da?;
die Entente mit der Zusammensetzung
des neuen abinetts keineswegs einver-

standen ist.

Bergcltungsmaszrcgcln gegenüber

Italienern.
B c r n. 19. Sept. (Ass. Pr.) Von

der deutschen Grenze trifft hier der
Bericht ein, die deutsche Regierung be-

absichtige 10,000 Italiener aus den

Reichsgrenzen zil vertreiben, und
zwar gilt dies als eine Vergeltung?-rnas;rege- l

für die Behandlung von
Teutschen in Italien. Tie Auswei-
sung der Italiener wird aus Sonder-züge- n

über die Schweizer Grenze er-

folgen. Unter ihnen befinden sich

viele Männer und Frauen in vorge-
rücktem Alter, sowie auch viele Kin-de- r.

Wilhclmiue zeigt die Zähne.

Im Haag, 19. Sept. (United
Pres;.) Königin Wilhelmine bat
beute in ihrer Thronrede, mit der sie
die Generalstaatcn eröffnet hat. einen

kriegerischen Ton angeschlagen.
Sie hat deni Parlament erklärt,

das; energische Schritte unternommen
werden müssen, um die Neutralität
des. Landes ausrecht zu erhalten,

weil der Ausfuhrverbrauch
au Kricgsrnitteln zunimmt. Teil
Kriegführenden auf bcidcu Seiten
wurde die Warnung erteilt, das; Hol
land jedem Angriff? widerstehen
wird.

Britische Verluste an Offizicrcn.

London. 19. Sept. (Assoc.

Presse.) Tie Verluste an Offizieren
August betragen zufolge der neue-fte- n

Listen (!0:Z an Toten, l:9; an
Verwundeten und 93 an Vermißten,
im ganzen 2092.

Ties bringt den Verlust an Ossi
zieren der britischen Armee seit Be-

ginn der Feindseligkeiten auf 11,
014, von denen 12,045 getötet wur
den oder an ihren Wunden starben.
20,070 verwundet wurden und 29:1
vermißt werden. Während der vier
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Alliierten

Somme Ffrcmt zum Stillstand ge-

bracht, und wichtige Gefechte wurden
gestern nicht gemeldet. General
Haig berichtete heute nachmittag, das;
britische Truppen in deutsche Gräben
bei Nichebourg Labouc an drei ver
schiedenen Stellen eindrangen Ge-

fangene machten und Feinde töteten.

Amtliche Pariser Mittagsmeldnng.

Pari s. 19. Sept. (llrntcd Presz.)
Tie Teutschen brachen mit fünf hef-

tigen Angriffen an der Ehampagne-Fron- t

während der Nacht aus und
versuchten einen Schlag gegen den

Hügel des Toten Mannes nordwen-lic- h

von Verdun. wo wahrend der
letzten Wochen keine Gefechte stattge-- f

iiniv 5 'den.
Tas Krieasamt kündigt heute an,

das; die russischen Truppen, die die

Ehampagnefront verteidigen, alle
deutschen Angrisse mit Vorhangfeuer
aufhielten. Ter Angriff erfolgte öst
lich und westlich von der Soualn
Soinme.Pli Straße.

Ter Angriff auf den Abschnitt deS

Hügels zum Toten Manne richtete
sich gegen einen Graben, der von den
Franzosen genommen worden war.
wurde aber zurückgewiesen.

Ter einzige Vorstof; au der ?om
mcFront. über den berichtet w!rS.
war dcr östlich von Vcrny und durch
ihn wurde ein tieferer Keil in die
deutschen Linien getrieben, dcr jetzt
die Preußen bei Pcronne von den
Bauern bei Ehaulnes trennt. Es lag
augenscheinlich die Absicht vor, die
französischen (Gewinne in dieser Ge-gen- d

auszudehnen und die Stellun-ge- n

gegen mögliche heftige , deutsche

Gegenangrissc zu beseitigen.
Tic jüngsten Kämme an der Front

südlich der Somme liefzen Hunderte
von deutschen Toten im offenen Felde
zwischen den gegnerischen Linien

Tie Banern. die ihre Stellungen
mit der grössten Hartnäckigkeit

zwangen die vordringenden
Franzosen sie kompagnicwcisc nieder-zumache-

Von dcr Balkanfront.
London. 19. Sept. (United

refz). Alliierten - Tnippen haben die
serbische Grenze an zwei verschiedenen
Stellen überschritten und dringen
jetzt gegen die bulgarische Basis bei
Monastir vor.

Serbische Soldaten kämpfen auf
beiinatlichem Boden zum ersten Male
seit ilircm Rückzüge durch Albanien
im letzten Winter. Sie haben den

Bulgaren eine Reihe von Höben bei
.Uamatschalan abgenommen und die
ferbisch-griechisch- e Grenze beim Ostro-wo-Sc- c

überschritten.
Französische und russische Truppcn

liegen mit den Bulgaren bei Kenali
auf serbischen! Gebiete im Kampfe.
Tatsächlich das ganze Gebiet, das von
dem rechten bulgarischen Flügel wäb-ren- d

des jüngsten Einfalles in Grie-

chenland erobert wurde, ist von den
Serben bereits wieder erobert wor-de-

Sehr heftige Kämpfe ereignen
fich, wo die Serben mit den Bulga-
ren in Berührung kommen. Tie
Serben brennen auf Rache und wer-

fen sich mit Bajonett und Messer auf
die bulgarischen Reiben. Nördlich
vorn Ostrowo-Se- e bat sich ein wüten-

des Handgemenge entwickelt.

Abflauen dcr Alliierten Offensive.
B e r l i n. 19. Sept. lieber Lon-

don. Ter Massenangrisf der Alliier-tei- l,

an der Somme Front am Frei-

tag. wrde. wie hier gemeldet wird,
augenscheinlich ausgeführt, um eine
Konzentration aller britischen Streit-kräft- e

berbeizufübren. Hier wird t,

das! kaum noch eine britische
Tivision übrig bleibt.

Trotzdem beabsichtigt die deutsche

Heeresleitung, sich keineswegs dcr Ill-
usion hinzugeben, das; das britische
Heer gänzlich geschwächt worden ist.
Am Sonntag drangen, während die
Teutschen Gegenangriffe untcrnah
men, und einen Teil dc' verlor'encn

Agenten feindlicher Rcgicrnng als
Feuerkäfcr hingcstcllt.

Sollen es auf die Präscrven Fabri
ken abgesehen haben.

Futtcrvorrat für Kanuckcn zu ver

kürzen, angeblich geplant.

Sarnia. Ont., 19. Sept. Taß
sorgfältig geplante Anstrengungen
im Gange sind, den Wintcrvorrat an
Nahrungsmitteln in Eanada zu be-

schneiden und daß dieser Plan durch
Agenten einer feindlichen Regierung
in Ausführung gesetzt wurde, ist die

Ueberzeugung der Beamten verschie-
dener Präscrvenfabriken in der

und infolge dessen wurden
um all diese Fabriken starke Wachen
aufgestellt.

Zwei Brände in dcr lctztcn Wochc,
die man Brandstiftcrn zuschreibt, leg.
ten Produkte und Eigentum im Wer-
te von über $250,000 in Asche.

Fünfzig Präscrvcn Fabriken, die
jetzt in Canada in Betrieb sind, wer-de- n

bewacht und andere treffen An-

stalten. Wachen aufzustellen.
T. E. Munro, Präsident der On-tari- o

Eanners' Association, trat ge-

stern aus Aldingston, Ont., in Tar- -

nia ein, um Irwin Armstrong, den
Lcitcr dcr hiesigen Fabrik, die letzten
Tonnerstag abbrannte, bei dcr Un-

tersuchung dcr Ursache dcs Fcucrs,
das eincn Schaden von $200,000 an-

richtete, zu unterstützen. Herr Mun
ro ist auch ein Direktor der Eanadian
Eanners' Association, die etwa 50
Fabriken besitzt.

Untersuchung der Ruinen der hie-

sigen Fabriken soll ergeben haben,
daß der Brand am Tonnerstag gelegt
wurde. Herr Armstrong hatte das
Gebäude verlassen, ehe die Flammen
ausbrachen. Ein Weg zieht sich zwi-

schen zwei dcr Gebäuden und es war
an dieser Stelle, daß das Feuer zu-

erst entdeckt wurde.

Fabrik in St. Thomas zerstört.

Tic Anlage der St. Thomas
Co. brannte Samstag

abend ab und ein Schaden von fast
$50,000 wurde angerichtet. Auch
hier vermutet man Brandstifttmg.
Ticsc Fabrik war gerade daran, n

Auftrag von Präscrvcn für die
Regierung durchzuführen, als dcr
Brand dic Fabrik einäscherte. Meh-
rere Earladungen Gemüse befanden
fich auf den Geleisen und harrten ih-

rer Präservierung. Dic Anlage be-

fand fich an einer ifolierten Stelle
und die Flammen hatten schon große
Fortschritte gemacht, ehe die Feuer
wehr an der Brandstätte erschien.

Tas Feuer in der Sarnia An
läge sieht verdächtig aus," sagte Prä
sidcnt Munro. Wir hatten seit
Kriegsbeginn an scdcr unscrcr Anla
gcn in Ontario Wachleute, um gerade
solche Katastrophen zu verhüten. Wir
sind überzeugt, daß die hiesige Anla-g- e

in Brand gesteckt wurde, und wir
können nicht umhin, zu glauben, daß
es das Werk einer Person war, dic
den Nahrungsmittel . Vorrat dieses
Landes beschneiden will. Angesichts
dcr Regierung? - Aufträge, die aus
geführt wcrdcn sollen, nebst der nor-
malen Produktion der Anlage und
im Verein mit dem Mangel lokaler
Ernten gestaltet dic Vernichtung der
Präserven und den Rohmaterials,
das fich zur Zeit dcs Brandcs an
Hand bcfand, die Situation ernst.
Wir haben dic Wachen an unseren
restlichen Anlagen verstärkt und wer-de- n

alle Vorsicht walten lassen, um
eine Wiederholung solcher Brände zu
verhüten."

Baby verbranut.

Th ree Rivers, Mich.. 19.
Sept. Wie man erst gestern hier er-

fuhr, fand ein 9 Monate altes Kind
Wie man erst gestern hier erfuhr,
fand ein neun Monate altes Kind
von Herrn und Frau I. Gunder in
Parkettnlle. lOA'eilen von Three

gclcgcn, dcn Flammentod, als
das Eltcrnhaus am Sonntag durch
Feuer zerstört wurdc. Ein Oclofcn
crplodiertc, während das Kind im
Hause schlief und dic Muttcr im Hofc
arbeitete. Tcr Vatcr war nicht dal
hciin. Ehe dic Mutter nach dem
Schlafzimmer kommen konnte, stand
das Haus in Flammen.

Home Rule

gewinnt im Novcmbcr und Prohibi-
tion verliert, wenn Sie sich bcutc odcr

morgen neu registrieren lassen. Hcrr
Stimmgcbcr. Vcrsäumcn Sie dies
nicht. (Anz.)

Auch Nommatiou für Gouverneurs
sitz ist heiß umstritten.

Verhalten der Progressiven mit In
teresse verfolgt.

'

New York, 19. Sept. Ter
Wettbewerb zwischen Gouverneur
Whitman und Samuel Scabury,
dem dcmokratischcn Kandidaten für
die demokratische Gouverneurs

um die Unterstützung der

Progressiven bildet das interessante
Merkmal dcr heutigen staatlichen
Primärwahlen. Man erwartet, daß
nicht mehr als 20,000 von den 40.
000 eingetragenen progressiven Weih
lern sich an den Vorwahlen beteiligen
werden. Beide Kandidaten behaup-
ten aber, daß ihnen die Unterstützung
dieser Progressiven sicher sei.

Gouverneur Whitman's Freunde
erklären, daß er zweifellos die repu-
blikanische Scornination über William
M. Bcnnct, einen Staats Senator,
mit großer Mehrheit gewinnen wer-dc- .

Hcrr Seabury hat keine Oppo-
sition. Sowohl Scabury als auch
Whitman sind aber auch die Kandi-

daten der Jndcpendcncc Lcaguc.
Eiu andcrcr Wcttbcwcrb von bo-hc-

Intcrcsse ist dcr Robcrt Baeon's,
dcs früheren amerikanischen Botschaf,
tcrs in Frankreich, und William M.
Ealder's, eines früheren Kongrcßab-geordnetc-

um die rcpublikanischc
Nomination als Bundes Senator.
Herr Bacon, der sich offen als ein

Unneutraler" und Befürworter des
Eintrittes dcr Ver. Staaten in den
Krieg auf Seiten dcr Alliierten aus
gesprochen battc, besitzt die Unter
ftützung" Theodore Nooscvclt's. Herr
Ealder wird vom neutralen amerika-
nischen Element unterstützt.

Tie Kandidaten für die demokratis-

che Senats Nomination sind
Thomas F. Eonway

und William F. McEombs, der frü-
here Vorfitzer des demokratischen Na
tional-Komitc-

Tic Stimmplätzc werden um Uhr
nm. gcöffnct und bleiben bis 9 Uhr
abends offen.

Gerücht von deutschem

Bentejäger.

Hilfskreuzer gefährdet angeblich
Schiffahrt dcr Entente.

Norfolk. Va.. 19. Sept.
Schiffe, die in Ncwport

News eintreffen, haben den britischen
Behörden gemeldet, daß wieder ein
deutscher Bcutcjägcr die Schiffahrt im
Atlantischen Ozean gcfährde. Eines
dcr Schiffe mcldetc, daß sich ihm ein
verdächtiges Schiff nähcrtc, abcr rasch
davonsuhr. als am Horizont Rauch
bemerkbar war, der von cincmKricgs-schis- f

zu komrncn schien.

Kapitäne der eintreffenden Schiffe
behaupten ferner, daß Schiffe, die von

Lloyd's als verloren angegeben wur
den, wahrscheinlich diesem Veutcjägcr
zum Raub gefallen sind. Tie Kapi.
töne hüten sich, das Jagdgebiet dcs
deutschen Beutcjägcrs dcr Prcssc mit-

zuteilen, da sie ihr Kommando ver-

liere würden, wollten sie militärische
Geheimnisse verraten.

War eines der ersten weißen 5Under
in Washtcnaw.

Ann Arbor. Mich., 19. Sept.
John William Bush, einer dcr

unter den ersten Farmern
von Washtenaw Eonnty. starb gestern
nach kurzer Krankheit in seinem
Haus in Scio. Er erreichte ein Alter
von 77 Jahren und war eines der
ersten weißen Kinder, die in Wash-
tenaw Eounty geboren wurden.

Plötzlich gestorben.

Monroc, Mich., 19. Sept.
James E. Kellie. ein bekannter Bür-

ger Monroc's, erlitt gestern einen
Hcrzschlag und starb wenige Minuten
später. .Hcrr Kcvic, der 7.'. Jabre
alt war. war der Sohn von N. F.
Kellie. einem Pionier
Er war niemals verheiratet und
wird von einem Bruder und einer
Schwester überlebt.

Ihre
Stimme ist verloren. Hcrr Stimmge
bcr, und s!e können nicht xsa itim
mcn für Homc Nulc am 7. Novcmbcr, i

wcnn Sic sich heute odcr morgcn nicht
wieder registrieren lassen. (Rnz.)I

Athen, über London. 19. Sept.
Ts.royalistisch gesinnte Organ Für
ward wird morgen einen Artikel der
öffentlichen, der das Signal zu ciucr
vroalliikrtcn Äamoaane aibt. die brn
Eintritt (Griechenlands in den Krieg
uorocrcnc 0N.

Die Zeitung verlangt eine fofor
tige Erklärung rvd die Entlassung
der griechischen Soldaten, die von den
Bulgaren bei Äavala interniert wur
den, nnd welche Maßregel als eut
schieden feindlich angesehen wird. In
dieser Beziehnng sagt der Zvorward:
Nur die, die sich dem feinde ergeben

haben, werden als Kriegsgefangene
behandelt. Wir wissen, daß Premier
Kalageropnlos bei Tentschland
Schritte für die sofortige Entlassung
unserer Soldaten mit voller Ans
rüstnng zn erlangen. Wenn diesem
Verlangen nicht sofort stattgegeben
wird, mv.ft unsere Regierung die not
wendigen Schritte tun."

Ter Artikel schließt mit dem Hin
weis, daß dem König Konstantin die

-- Loge unmöglich verborgen sein kann.

Sofia, 19. Sept. Die Zurück
Weisung aller Angriffe der Alliierten
in der liegend der griechischen Ort
schuft Florina wird heute von der

bulgarischen Heeresleitung angekün
digt.

Bulgarische Truppen seyen ihren
Bormarsch gegen die Nnmanen in
der Tobrudscha fort uud haben den
Hafen Mangalia, 2s Meile von
Eonstanza am Schwarzen Meere ge

legen, genommen.
B e r l i n, 19. Sept. lieber San

ville. Baron von dem Busche Had
denhauseu, der deutsche Gesandte am
Hofe in Bukarest, ist in Begleitung
von 1)9 Teutschen, 2 Schweizern und
'AH Türken in Haparanda, Schweden,
angekommen. Andere Mitglieder der
deutsche Kolonie in der rumänischen

Hauptstadt werden in Schweden bin
ne kurzem erwartet. Ihre Entlas
sung ist jedenfalls von dem Polizei
Präsidenten in Bukarest namens sei

ner Regierung versprochen worden.

London, VX Sept. (Ass. Preß.)
Die drahtlose Presse läßt sich aus
Bern die Nachricht melden, daß das
ttroße Hauptikllartier des deutschen
tteneralstabs von der West nach der
Ostfront verlegt worden ist.

London. 19. Sept. Eine Te
pesche aus Athen meldet, es seien dort
Nachrichten eingelaufen, denen zu

folge die Bulgaren mit der Räumung
von Monasrir begonnen hätten. Tie
bulgarischen Tienstakten sollen schien

nigst nach llskub überführt werden.

London, 19. Sept. Eine neue

.riegsauleihe der russischen Regie-

rung wird beabsichtigt, wie Reuter
aus Petrograd erfährt. Es besteht
der Vlan. Ende Oktober eine nene

7,'prozentige )nlandsAnleihe aus j

zugeben, die drei Milliarden Rubel j

groiz und zum Mitre von 'J. Prozent
ausgegeben werde soll.

Berlin, über Sayville, 19.

Sept. ?er Ermäßignng der kosten
für Brotitone ist die für Fleisch anf
dem Fuße gefolgt. Fleifch für R:n i

derbraten ist von drei Mark auf zwei j

Mark und 8 Pfennige das Psnud
herabgesevt worden. Andere Sorten
Rindfleisch gingen von 2 Mark 00
Pfennig auf 2 Mark 40 Pfennig zn
rück. Kalbfleisch fiel um 20 Pfen-

nig von 2.10 Merk das Pfnrd.
Zwei britische Tampfer versenkt.

London. 19. Sept. (llnit. Pr.)
Die britischen Xaimui'r Tcni und
Lord T redegar sind versenkt worden.

Dewa hatte- eine Verdrängung von
3S02 Tonnen und geklärte nach Lon
don. Lord Tredegar liattc eine Was- - i

serverdränguna von :1850 Tonnen
und war. in Newport ri'gtitnen.

Schlechtes Wetter an der Somme
Front.

yondon, 19. Sept. (llnit. Pr.)
Anhaltend schlechtes Wetter hat wie-

der die britischen Operationen an der

ter fc $25,000 Bürgsckiaft gehalten
wcrdcn, es sci dcnn, daß Bundcs
Kommissär Foote von dcn Vcrtcidi
gern umgestimmt werden könnte.
Führer find Helen vcrs, Doc" Ti
nähme und Harry (Slick") Russell.

. Frau KliLpcr. wirdheute.in. Chi-

cago eintreffen, um bei dem Verhör
ausgefragt zu werden, das für 2 Uhr
nm. angesetzt ist. Man erfuhr beute,
daß die hiesigen Bundcs.Bcbörden
gestern von mehreren wohlhabenden
Männern und Frauen, die sich als
Opfer des Syndikates bezeichneten,
bestürmt wurden, ihre Namen nicht
bekanntzugeben und aus dem Prozeß
herauszuhalten. Es wurde ihnen ge
sagt, daß keine Namen bekanntge
geben werden sollen, ausgenomnien
wenn das zur Erzielung von Ueber-führung-

nötig wäre.

Tie Zeugin Klipper.
Frau Klipper soll die vollen Ein-

zelheiten ihrer angeblichen Beschwin
delung durch das Syndikat und ihrer
angeblichen Entführung na Mont
real erzählen. Ihre Geschichte rich
tet sich gegen Frmik Crockcr, ein Mit
glied der Bande, der sie angeblich um
Geld betrogen, dann aber mit seinen
Verbündeten über die Verteilung dcr
Bcutc in Streit geraten war. worauf
cr sich den Vundes-Vchörde- n als
Zeuge anbötig machte. Crockcr soll
Immunität gewährt worden sein.

Frau Klipper, eine Witwe mit
zwei kleinen Kindern, lernte Cracker
in einem New Jorker Hotel kennen,
als sie in New Dork für eine Phila
delphia'er Firma Einkäufe besorgte.
Laut dein angeblichen Geständnis
Crockcr's gingen er und die Fratk
nach einem Tiner in ein Apartment
und später in ein Theater.

Kllrz nach Mitternacht klopften
laut dem Geständnis Edward Dona
huc. William Butter und George Ir-
win an die Türe. Alle trugen Ab-

zeichen von Bundes-Tctektivc- Ein
gefälschter .aftbcfchl wurdc von
ihncn vorgewicsen, der die Verhaf
tung dcs Paarcs wegen Verletzung
dcs Mann'schcn Gesetzes anordnete.

Erocker stellte sich überrascht und
bestürzt lind schrieb einen Check

' von
$500 aus. ,

Ta gibt es anscheinend keinen an-

deren Ausweg für uns. als daß wir
beide berappen, riet er Frau Klip-
per. Sie nahm dcn Rat an.

Als Frau Klipper drohte, ibrc Ge
schichte dcn Bundcs-Behörde- n zu er
zählen, entführten angeblich Mitglic

! der der Bande die Frau und brachten
I sie nach einem Hotel in Montreal.
! Tort wurdc sie sechs Wochen lang als
Gefangene gcbalten.

Sle müssen

beute oder morgcn neu registrieren,
werter deutscher Stimmgeber, wenn
Sie am 7. November mit i?)es" sür
Home Rule und No" gegen staats
weite Prohibition stimmen wollen.

(Anz.)

Wayuc Mineral ud Türkische
Bäder für Männer und Franc'. Of-
fen die ganze Tag. (Anz )

absurd. ;eme Gesellschaft habe mit
der Union der Earbedicnsteten nichts
mehr zu vcrbandcln, sci abcr bereit,
einen Porschlag, der . vom Bürger-
meister ausgeben sollte, in Erwägung
zu ziehen.

Ter Straßenbahn-Strei- k dehnte
sich heute früh auf Oueens Eounty
aus, wo 000 Kondukteure und

der New ?)ork & Oueens
Eounty Straßenbahn zum Protest
gegen die Benützung ihrer Mitglie-
der zum Betrieb von Ears und als
Streikbrecher in Manhattan die Ar-

beit niederlegten. Union-Führe- r be-

bauten, daß vierzehn Straßenbahn-Linien

, in Oueens , durch diesen
Streik lahmgelegt wurden.

Appelliert ans Obcrge-rich- t.

Auflösung dcr Ncading Kombina

tion von Gencralanwalt verlangt.

Washington. 19. Sept.
Generalanwalt Grcgory reichte heute
im Obcrgcricht scinen Appell gegen
die Entscheidung eines Bundes t

uriktsacricktes in Pennsylvania ein.
welches das Erßlchcn dcr Negierung,
die Auflösung des sogenannten pari-kohle- n

- Trustes betreffend, abge
lebnt battc. Es handelte fich um die
Kombination der Reading Eo. mit
ihren Untergescllschastcn, der Rea
ding Eoal Eo. und der Philadelphia
& Reading Railroad Eo.

Auto überschlug sich.

Saratoga Svrings,, N.
?)., 19. Sept. Roy M. Starbuck, 23

ahrc alt, wurde hcute früh auf dcr
Stelle getötet, als sich sein Automo
bil nahe Ehestcrtown überschlug.

Tie .inderlöhmung.

L an sing. Mich.. 19. Scvt.
Fünf neue Fälle von Kindcrläbmung
wurden hcute dem staatlichen Sani-tätsa-

aus folgenden Gegenden
Rich Townshiv in Lapeer

Eounty. Waterford Township in
Oakland Eountn. Turand Township
in Shiawassec Eounty, Torr Town
ship in Ncwaygo Eounty.

Registrieren

Sie heute wieder, falls Sie ,.a" zu
stimmen wünschen fiir Home öiule und

Nein" gegen siaatsweitc . Prohi-
bition am 7. Novcmbcr. Vcrsäumcn
Sie es nicht. (Anz.)lSortsetzung aus E,it 2).

t

l


